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Auf dem Weg zur Heiligsprechung                      


Impulse für die Gemeinschaft
Auf den Spuren des göttlichen Meisters       


            Heiliger der Nächstenliebe                                                               
Kalawao, 9. November 1887
Ich hoffe, Gott auf ewig für diese Gunst dankbar sein zu können. Es scheint mir, dass diese

Krankheit den Weg zu unserem geliebten Vaterland etwas abkürzt und verengt. In dieser Hoffnung habe ich meine Krankheit als mein besonderes Kreuz angenommen. Ich versuche, es zu tragen wie Simon von Cyrene und folge den Spuren unseres göttlichen Meisters.

1.
Zur Seligsprechung von Pater Damian erschien 1994 ein Buch mit dem Titel:

Ich will es - sei rein! Damian De Veuster. Sein Leben nacherzählt von Wolfgang Poeplau. Durch Bilder und Texte möchte das Buch einen mehr persönlichen Zugang zu Damian eröffnen, der darin selbst zur Sprache kommt. - In den beiden letzten Abschnitten ist die Rede vom Fort​schritt der Krankheit und von einem letzten Rückblick Damians im Angesicht des Todes.

1.1 
Je mehr die Krankheit voranschritt, desto ungeduldiger wurde ich, was die Mission in Kalawao anging. Ich schrieb an die Ordens​oberen, verlangte Baumaterial, Kleidung, Medikamente. Meine Sätze begannen mit "Ich brauche sofort... Ich muss das und das haben... Schicken Sie mir, und zwar schnell..." Ich war von hoch​fliegenden Plänen durchdrungen - meine Art, gegen die Krankheit anzukämpfen. Neue Heilungs​methoden, ein großes Krankenhaus, ein Bistum Molokai, direkt dem Papst unterstellt. Ich wollte alles, und zwar sofort. Denn endlich schienen die Menschen zu begreifen, dass sie sich nicht gedul​dig in ihr Schicksal zu ergeben hatten. Endlich verschwand die Angst aus ihren Herzen, sie mussten sich nicht mehr verstecken, sie konnten um Medikamente bitten, durften auf Heilung hoffen.

Es ist sehr anstrengend, aussätzig zu sein, aber es ist noch anstrengender, die Krankheit verdrängen zu wollen. Vielleicht war mein unermüdlicher Eifer nur der verzweifelte Versuch, die Lepra aus der Welt zu schaffen. Weil ich den täglichen Anblick der Kranken, der Wunden, den Gestank, den Schmutz, das Elend nicht mehr ertrug. Jetzt bin ich bereit, das zu sein, was ich wirklich bin: Ein Aussätziger unter Aussätzigen, ein ganz gewöhnlicher Mensch unter gewöhnlichen Menschen. Die offenen Wunden haben sich geschlossen, sind verkrustet - ein untrügliches Zeichen des nahen Endes. Begrabt mich unter dem Pandanusbaum, wo ich schlief, als ich diese Insel betrat. Damals voller Angst - heute voller Zuversicht. (S. 44)

1.2 
Ich will es - sei rein!

Der Doktor kommt und macht ein Foto. Kräftige Hände heben und stützen mich, damit ich halb​wegs aufrecht im Bett sitze. Bevor der Fotograf auf den Auslöser drückt, springen sie rasch zur Seite. Mein kraftloser Körper sinkt zurück in die Kissen. Aber sie haben das Foto! So bleibe ich der Nachwelt erhalten: 49 Jahre alt - 25 Jahre Missionar, 16 Jahre Seelsorger einer Gemeinde von Aussätzigen. Jetzt selber aussätzig. Wenn ich zurückblicke, wird mir eines klar: Zum Aussätzigen wird man nicht von selbst - aus​sätzig wird man von den anderen. Was naturgegeben ist, das sind die Mikroben. Alles andere Reinheit und Unreinheit, Ablehnung und Solidarität, Ausgrenzung und Hilfe - das ist Sache der Menschen und des guten Willens. Seit Jesus einen Aussätzigen berührte und sprach: "Ich will es - sei rein" gibt es keine Grenzen mehr nur die Nächstenliebe. (S.46)

2. 
Mutter Teresa von Kalkutta schrieb im Mai 1984 an Papst Johannes Paul II.:

"Um die Arbeit der Liebe und Heilung bei den Aussätzigen fortsetzen zu können, brauchen wir einen Heiligen, der uns rührt und beschützt. Pater Damian könnte dieser Heilige sein - ein Heiliger und Martyrer von so großer Liebe und ein wunderbares Beispiel des Gehorsams für uns Ordens​leute. "

3.1 
Wenn P. Damian am 11. Oktober dieses Jahres in Rom heilig gesprochen wird, dann wird offiziell von der Leitung der Kirche bestätigt und verkündet, wovon viele Menschen in Deutsch​land und anderswo schon lange vorher fest überzeugt waren und was in den ersten Ausgaben des gemeinsamen katholischen Gebet- und Gesangbuches "Gotteslob" für das deutsche Sprachgebiet seinen Ausdruck gefunden hat. In der sogen. Stammausgabe (herausgegeben von den Bischöfen Deutschlands und Österreichs und der Bistümer Bozen-Brixen und Lüttich) und in den ersten Diözesan-Ausgaben von 1975 dieses Gebet- und Gesangbuches steht im Andachtsteil (Nr. 785, Abschnitt 6) unter der Überschrift: Heilige der Nächstenliebe (Caritas) auf S. 847 P. Damian, zusammen mit dem hl. Laurentius, der hl. Elisabeth und anderen, als Vorbild und Fürsprecher: "Heiliger Damian de Veuster, bitte für uns." In den folgenden Ausgaben (schon ab Ende 1975) ist an Damians Stelle der hl. Martin getreten. Möge Damian im künftigen neuen "Gotteslob" wieder einen Platz unter den "Heiligen der Nächstenliebe" einnehmen! Und bis dahin können wir bald den "prophetischen" Text von Anfang 1975 ohne theologisch-liturgische Bedenken beten:

3.2
Wir preisen Gott in den Heiligen der Nächstenliebe.

Durch ihre Werke ist die Kirche groß. Sie gingen zu den Armen und Kranken der Gemeinde; sie nahmen die Fremden auf und halfen den Verwundeten. Sie kauften Gefangene los und scheuten vor der Pest nicht zurück. Sie bauten Krankenhäuser und gründeten Gemeinschaften, um der Not der Menschen wirksamer zu begegnen. Sie gaben verlassenen Kindern und einsamen alten Men​schen Heimat und lehrten die Unwissenden. In ihnen ist Christus den Menschen nahe; sie zeigen der Welt die lebendige Kirche.

A Selig der Mensch, der gütig ist und gerne hilft. / Er ist ein Licht in der Finsternis.

V Lasset uns beten. - Gott, du bist die Liebe. Wir erfüllen das eine Gebot, wenn wir dich und unseren Nächsten lieben. Gib, dass wir nach dem Beispiel der Heiligen wachsen in der Liebe zu dir und den Menschen. Durch Christus, unsern Herrn. A. Amen.

V. Heiliger Laurentius.  A. Bitte für uns.

V. Heilige Elisabeth. A. Bitte für uns.

V. Heiliger Vinzenz. A. Bitte für uns.

V. Heiliger Damian de Veuster. A. Bitte für uns.

V. Heiliger Maximilian Kolbe. A. Bitte für uns.

V. Ihr Heiligen der Nächstenliebe. A. Bittet für uns.


(Gotteslob, Nr. 785/6, S. 847)
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